Volkschullehrer und Volkschullehrerin

Lehrerin fiir die Primarstufe
Berufsbeschreibung:

Lehrerinnen fiir die Primarstufe unterrichten Kinder vom Schuleintritt bis zur Beendigung der
Volksschule in allen Unterrichtsfachern (Religionsunterricht nur mit Zusatzausbildung). Sie
vermitteln konkrete Fertigkeiten wie Lesen, Schreiben, Rechnen und grundlegendes Wissen
in diversen Sachgegenstanden. Dabei leisten Lehrerinnen fiir die Primarstufe auch
Erziehungsarbeit, regen die Kinder zu selbststandigem Denken und Arbeiten an und erhalten
bzw. wecken das Interesse am Wissenserwerb und an der Umwelt. Sie fihren die Klasse als
Gruppe, widmen sich aber den Schilerlnnen auch individuell, um Begabungen zu férdern
bzw. bei Problemen unterstiitzend einzugreifen. Sie achten auf Entwicklungs- und
Lernschwierigkeiten, halten engen Kontakt mit den Eltern bzw. Erziehungsberechtigten ihrer

Schilerlnnen und arbeiten haufig auch mit Kolleginnen im Team zusammen.
Tatigkeitsbereiche:

e Unterrichten, d. h. die didaktisch aufbereiteten Fachinhalte vermitteln

e den Unterricht im Rahmen des vorgegebenen Lehrplanes planen, die
Unterrichtsmethoden und -materialien auswahlen

e den ausgewahlten Unterrichtsstoff und die benétigten Unterrichtsmaterialien auf-
und vorbereiten, die Unterrichtseinheiten vor- und nachbereiten

e Projekte, Lehrausgange, Wandertage, Feste etc. organisieren und durchfiihren

e Tests, Wiederholungen, Schularbeiten erstellen, durchfiihren und korrigieren

e Aufzeichnungen Uber die einzelnen Schiilerinnen fiihren

e Schul- und Haustibungen kontrollieren, korrigieren und besprechen

e Zeugnisse ausstellen bzw. verbale Beurteilungen formulieren

e den Unterricht evaluieren

e Kontakt zu Eltern bzw. Erziehungsberechtigten halten

e Klassenbicher fiihren, Schilerinnendaten verwalten

e an Konferenzen teilnehmen

e Unterrichtsmittel und Schulbibliotheken verwalten

e an Fortbildungsveranstaltungen teilnehmen

Anforderungen, Starken:



Bereitschaft und Fahigkeit zur Auseinandersetzung mit fachlichen und damit verbundenen
gesellschaftsrelevanten Fragen und Problemen, psychische Stabilitat, Fitness, Fahigkeit
andere zu Motivieren, Handgeschicklichkeit, soziale Kompetenzen (Konfliktlosungsfahigkeit),

Frustrationstoleranz, Sensibilitat fir berufliche Integrations-aufgaben.

e Beurteilungsvermogen / Entscheidungsfahigkeit
e didaktische Fahigkeiten, fachspezifische Fahigkeiten und Fertigkeiten
e gute Deutschkenntnisse

e mathematisches Verstandnis

e Organisationsfahigkeit, Planungsfahigkeit

e Prasentationsfahigkeit

e Einfihlungsvermogen

e Kommunikationsfahigkeit

e Begeisterungsfahigkeit

e Kreativitat

e Musikalitat

e Selbstvertrauen / Selbstbewusstsein

e Umweltbewusstsein

Ausbildung:

Lehramtsstudien sind als Bachelorstudium (8 Semester, 240 ECTS) mit einem aufbauenden
Masterstudium konzipiert. Das Masterstudium fir die Primarstufe umfasst 60 bis 90 ECTS

und berechtigt zum Unterricht an Volksschulen.

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 2.120,00 - € 2.360,00



Frisor und Frisorin

Friseurln und Periickenmacherin

Berufsbeschreibung:

Friseurlnnen und Perlickenmacherinnen (Stylistinnen) schneiden, pflegen und gestalten
Haare und Frisuren von Damen, Herren, Jugendlichen und Kindern. Im Herrnservice pflegen
sie auch Barte. Sie vereinbaren Termine mit ihren Kundlnnen, beraten diese liber modische
Trends, typgerechte Frisuren und geeignete Haar- und Hautpflegeprodukte und setzen
schlieBlich die Wiinsche der Kundlnnen um. Dabei hantieren sie mit Kimmen, Scheren,
Haarschneidemaschinen, Haartrockengeraten, Haarfarbe- und Haarpflegepraparaten und
kosmetischen Produkten. Sie arbeiten gemeinsam mit ihren Kolleginnen und Kollegen in den

Raumlichkeiten von Friseursalons.

Tatigkeitsbereiche:

e Beratungs- und Informationsgesprache (Farb- und Typberatung) mit Kundinnen
durchfihren

e Haare schneiden, Frisuren fir Damen, Herren, Kinder und Jugendliche gestalten

e Dauerwellen erstellen, Haarfarbungen durchfiihren

e Farben und Chemikalien mischen

e Barte trimmen, rasieren und farben

e Haar-, Haut- und Nagelpflege durchfiihren

e kosmetische Arbeiten wie Augenbrauen und Wimpern farben und Make-up
auftragen

e haarkosmetische Produkte wie Shampoos, Conditioner, Balsam, Gels etc. verkaufen

e Haarersatzteile wie z. B. Perilicken, Toupets und Haarverlangerungen (Extensions)
anfertigen, anbringen und instandhalten

e verwendete Werkzeuge, Schneidmesser und Apparate (Waschbecken,
Trockenhauben, Fohne etc.) reinigen und desinfizieren

Anforderungen, Starken:



Neben speziellen Sach- und Fachkenntnissen, die in der Ausbildung vermittelt werden, gibt
es auch eine Reihe von Anforderungen, die praktisch in allen Berufen wichtig sind. Dazu
gehoren: Zuverlassigkeit, Ehrlichkeit und Piinktlichkeit, genaues und sorgfaltiges Arbeiten,
selbststandiges Arbeiten, Einsatzfreude und Verantwortungsbewusstsein. Auch die
Fahigkeit und Bereitschaft, mit anderen zusammen zu arbeiten (Teamfahigkeit) und

Lernbereitschaft sind heute kaum noch wegzudenken.

e Handgeschicklichkeit: Schneiden der Haare, Manikiiren

e Fingerfertigkeit: Wickeln von Dauerwellen

e Auge-Hand-Koordination: Schneiden und Farben der Haare

e Sehvermodgen: Erkennen feiner Farbunterschiede, Schminken

e Unempfindlichkeit der Haut: Umgang mit Farbemitteln, Dauerwellenpraparaten usw.

e raumliche Vorstellungsfihigkeit: Beraten liber die passende Frisur, Schneiden der
Haare

e Organisationstalent: gleichzeitiges Betreuen mehrerer Kunden

e Kontaktfahigkeit: Kundenberatung und -betreuung

e Sprachfertigkeit miindlich: Kundenberatung

e gestalterische Fahigkeit: Gestalten von Frisuren

e Selbstandigkeit: Betreuen der Kunden

e generelle Lernfahigkeit: Anwenden neuer Arbeitstechniken, Verwenden neuer
Produkte

Ausbildung:
Lehrzeit: 3 Jahre

Lehrlingsentschadigung:

1.4, (2.4, |3.4. |l4. L.

Brutto-Einkommen||470 570 770 835

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 1.325,00 - € 1.700,00



Verkaufer und Verkauferin

Einzelhandelskaufmann/frau

Berufsbeschreibung:

Verkauferinnen arbeiten in Einzelhandelsbetrieben oder Filialen von gréoReren
Einzelhandelsketten. Sie beraten Kundinnen tiber Waren und verkaufen diese auch an der
Kassa. Verkauferinnen kontrollieren den Bestand der Waren, bestellen neue und nehmen
diese anschlieBend in den Bestand auf. Ihr Arbeitsplatz befindet sich in der Regel in den
Geschaftsraumlichkeiten. Die Ausbildung erfolgt haufig Gber den Lehrberuf Einzelhandel, in
dem eine Reihe von Spezialisierungen auf unterschiedliche Sortimente (z. B. Sportartikel,
Feinkost, Einrichtungsberatung) geboten wird. Verkauferinnen sind aber auch ohne spezielle
Ausbildung oder Ausbildung in einem véllig anderen Fachgebiet tatig und werden im

jeweiligen Handelsbetrieb intern geschult.

Tatigkeitsbereiche:

e Kundlnnen Gber Waren und Sortiment beraten

e Waren auspacken und in Regalen einrdumen

e Reklamationen bearbeiten, Waren zurticknehmen oder umtauschen

e Zahlung an der Kassa abwickeln

e Warenbestand und Kassenstand kontrollieren

e Waren bestellen

e neue Waren prifen und mittels Computersoftware in Bestand aufnehmen
e Betriebsraume sauber und ordentlich halten

e mit Kolleglnnen und Vorgesetzten Tatigkeiten und Ablaufe organisieren

Anforderungen, Starken:

Neben speziellen Sach- und Fachkenntnissen, die in der Ausbildung vermittelt werden, gibt
es auch eine Reihe von Anforderungen, die praktisch in allen Berufen wichtig sind. Dazu
gehoren: Zuverldssigkeit, Ehrlichkeit und Piinktlichkeit, genaues und sorgfaltiges Arbeiten,

selbststiandiges Arbeiten, Einsatzfreude und Verantwortungsbewusstsein. Auch die



Fahigkeit und Bereitschaft, mit anderen zusammen zu arbeiten (Teamfahigkeit) und

Lernbereitschaft sind heute kaum noch wegzudenken.

e Handgeschicklichkeit: z.B. Anbringen von Preisschildern, Einordnen von Waren in
Regale

e Sehvermogen: Prifen von Waren, Arbeiten an Bildschirmen

e mathematisch-rechnerische Fahigkeit: Kalkulieren von Preisen, Ausstellen von
Rechnungen

e Organisationstalent: rechtzeitiges Bestellen von Waren

e Kontaktfahigkeit: Bedienen und Beraten von Kunden

e Fahigkeit zur Zusammenarbeit: Arbeiten mit Kollegen

e Sprachfertigkeit miindlich: Beraten von Kunden

e gestalterische Fahigkeit: Gestalten von Schaufenstern, attraktives Prasentieren der
Waren

e Merkfahigkeit: Behalten der Eigenschaften und Preise der Waren

e Selbstandigkeit: Beraten und Bedienen der Kunden

o generelle Lernfahigkeit: Information Gber neue Waren)

Ausbildung:

Ideal fiir die Berufsausiibung ist z.B. ein Lehrabschluss als Einzelhandelskaufmann/-frau in
einem der verschiedenen Ausbildungsschwerpunkte. Daneben kénnen die nétigen

Kenntnisse und Fertigkeiten durch entsprechende Kurzausbildungen angeeignet werden.
Lehrzeit: 3 Jahre

Lehrlingsentschadigung:

1.4, [2.4. |3.4. [4 4.

Brutto-Einkommen||570 720 1.020 [|1.070

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 1.440,00 - € 1.610,00



Apotheker und Apothekerin

Pharmazeutin
Berufsbeschreibung:

Apothekerlnnen versorgen ihre Kundinnen fachgerecht mit Arzneimitteln und beraten sie
Uber Gesundheit, Medizin und Hygiene. Viele der Medikamente, die sie ihren Kundinnen
verkaufen, stellen sie nach Rezepten auch selbst her. In der pharmazeutischen Industrie
entwickeln Apothekerinnen Arzneimittel, priifen sie auf ihre erwiinschten und
unerwiinschten (Neben-)Wirkungen und lagern sie fachgerecht. Je nach Arbeitsplatz
(Apotheke, pharmazeutische Industrie, Krankenhaus), arbeiten sie gemeinsam mit
Berufskolleglnnen und anderem medizinischen und pharmakologischen Fachpersonal (z. B.
Pharmazeutisch-kaufmannische Assistentinnen, Arzten und Arztinnen und

Pharmavertreterinnen).

Tatigkeitsbereiche (z.B.: einer 6ffentliche Apotheken):

e Fertigarzneimittel an die Verbraucherlnnen abgeben

e Patientlnnen Uber die Zusammensetzung, Anwendung, Wirkung, Nebenwirkungen
und sachgerechte Aufbewahrung von Arzneimitteln informieren

e Arzneimittel nach Rezept herstellen

e kommerziell-organisatorische Tatigkeiten durchfiihren: Arzneimittel im notwendigen
Umfang und in erforderlicher Qualitat bereithalten, Arzneimittel auf Kosten der
Krankenkasse verrechnen und abgeben, weitere Waren wie Verbandstoffe oder
Kosmetika bestellen, lagern und verkaufen

e Medikamente einkaufen, lagern, kontrollieren und entsorgen

Anforderungen, Starken:

Hohe Eigenverantwortung, Nachtarbeit, Sorgfalt, Verantwortungsbewusstsein,

grundlegendes naturwissenschaftlich-technisches Verstandnis (z.B. Handhabung von



Apparaten), gutes Seh- und Geruchsvermogen, Unempfindlichkeit der Haut,

betriebswirtschaftliche Kenntnisse und soziale bzw. Beratungskompetenz.

e Fingerfertigkeit

e gute Deutschkenntnisse

e kaufmannisches Verstandnis, Mathematik
e komplexes Denken

e Problemldsungsfahigkeit

e Argumentationsfihigkeit / Uberzeugungsfihigkeit
e Aufgeschlossenheit

e Einfihlungsvermogen

e Hilfsbereitschaft

e Kommunikationsfahigkeit

e Aufmerksamkeit

e Flexibilitat
Ausbildung:

Fiir die Ausiibung des Berufes der Apothekerin und des Apothekers in Osterreich ist ein
abgeschlossenes Masterstudium eine allgemeine Berufsberechtigung erforderlich, die von

der Osterreichischen Apothekerkammer erteilt wird.

Somit kann man als allgemein berufsberechtigte Apothekerin bzw. Apotheker in einer

offentlichen Apotheke oder Anstaltsapotheke eigenverantwortlich arbeiten.
Uni: Pharmazie (BSc, MSc), Universitaten Wien, Graz und Innsbruck.

Andere Ausbildungen: FH
FH-Absolventinnen mit pharmazeutischem Wissen sind dem Mag.pharm. bei der Arbeit in
der Apotheke nicht gleichgestellt, und daher hauptsachlich in pharmazeutischen und

Biotechnologie-Unternehmen, in der Forschung und im Labor tatig (Stand 2017).

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 2.480,00 - € 2.750,00


javascript:showBrfAnf(319,'Argumentationsfähigkeit%20/%20Überzeugungsfähigkeit')
javascript:showBrfAnf(34,'Aufgeschlossenheit')
javascript:showBrfAnf(205,'Einfühlungsvermögen')

Arzt und Arztin

Medizinerin
Berufsbeschreibung:

Das Aufgabengebiet von Arztinnen umfasst die Diagnose (Feststellung) und Therapie
(Behandlung) von Krankheiten sowie MaBnahmen zur Pravention (Verhiitung) von
Krankheiten (z. B. Impfschutz, Gesundheitsberatung und -vorsorge). Neben der Ausbildung
zur Arztin bzw. zum Arzt fiir allgemeine Medizin (praktische Arztin, praktischer Arzt) besteht
auch die Moglichkeit, eine Ausbildung zur Facharztin bzw. zum Facharzt fiir ein bestimmtes
Gebiet der Medizin zu absolvieren.

Arztlnnen arbeiten in Krankenhdusern oder eigenen Praxen und haben Kontakt zu ihren
Patientlnnen und deren Angehdrigen. Je nach Arbeitsort arbeiten sie im Team mit ihren
Berufskolleginnen und Fachkraften aus dem Bereich der Pflege und dem medizinisch-

technischen Dienst.

Tatigkeitsbereiche (z.B.: in einer freie Praxis oder Krankenhduser):

e Patientinnen Uber ihre Krankengeschichte befragen

e Patientlnnen untersuchen, ob eine Krankheit vorliegt

e Patientlnnen untersuchen, welche Krankheiten vorliegen (Diagnose)

e den Verlauf der Krankheit abschatzen (Prognose)

e die richtige Behandlung (Therapie) einleiten, einen Therapieplan erstellen

e Rehabilitationsmallnahmen einleiten

e die Patientlnnen lber verschiedene Méglichkeiten der Vorbeugung und Verhiitung
bzw. Friiherkennung von Krankheiten aufkldaren Heilmittel (z. B. Medikamente) und
Heilbehelfe verordnen

e Geburtshilfe und medizinische Fortpflanzungshilfe leisten

e drztliche Gutachten und Zeugnisse erstellen

e in manchen Fallen Leichendffnungen vornehmen



Anforderungen, Starken:

Genauigkeit und Sorgfalt, hohes Verantwortungsbewusstsein, soziale Kompetenzen (vor
allem Empathievermégen), hohe Konzentrations- und Merkfahigkeit, interdisziplinares
Denken, Bereitschaft zu unregelmafRiigen Arbeitszeiten, in bestimmten Fachbereichen u.a.

auch feinmotorisches Geschick und gutes Sehvermdégen, raumliches Vorstellungsvermaogen.

e Fingerfertigkeit

e gute Deutschkenntnisse
e |T-Anwenderkenntnisse

e Problemldsungsfahigkeit
e Einfihlungsvermogen

e Hilfsbereitschaft

e Kommunikationsfahigkeit
e Konfliktfahigkeit

e Aufmerksamkeit

e Ausdauer

e Belastbarkeit

e Geduld

e Gesundheitsbewusstsein
e psychische Belastbarkeit
e Selbstmotivation

e Selbstvertrauen / Selbstbewusstsein
e Sicherheitsbewusstsein

Ausbildung:

Uni: Medizinische Universitdaten Wien, Graz, Innsbruck: Diplomstudium Humanmedizin. Die
Johannes Kepler Universitat Linz bietet gemeinsam mit der Medizinischen Universitat Graz

das Studium Humanmedizin im Bachelor/Master System an.
Privatuni: Paracelsus Medizinische Privatuniversitat: Studium der Humanmedizin.

Wahrend der Ausbildung ist das sogenannte Klinisch Praktische Jahr (KPJ) zu absolvieren.
Das KPJ findet im 6. Studienjahr statt und umfasst eine praktische Ausbildung von 48

Wochen & 35 Wochenstunden, die im Spital absolviert werden.

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 3.080,00 - € 3.420,00



Landwirt und Landwirtin

Bauer/Bauerin
Berufsbeschreibung:

Landwirtinnen bauen Nutzpflanzen wie Getreide und Gemise an und pflegen und ernten sie.
Sie betreuen landwirtschaftliche Nutztiere wie Kiihe, Schafe oder Gefliigel und fiihren auch
Forstarbeiten durch. Sie warten und reparieren die landwirtschaftlichen Maschinen und
Gerate (z. B. Traktoren, Pfliige, Melkmaschinen etc.) und halten die betrieblichen Gebdude
instand. Landwirtinnen arbeiten als Selbststandige oder als mithelfende Familienangehorige
in landwirtschaftlichen Klein-, Mittel-, und GroRbetrieben mit landwirtschaftlichen Fach- und

Hilfskraften zusammen.

Tatigkeitsbereiche:

e Vorbereitungsarbeiten an Acker- und Anbauflachen durchfiihren: Boden umpfliigen,
lockern, jaten und diingen

e Saatgut auf den Ackerflachen mit Sdmaschinen aussaen

e das Pflanzenwachstums beobachten: Nachdiingen, Unkraut- und
Schadlingsbekampfungsmallnahmen durchfihren

e wadhrend des Pflanzenwachstums, den Boden bewassern Erntearbeiten mit
verschiedenen Erntemaschinen durchfihren

e Ernteprodukte abtransportieren, einlagern und weiterverarbeiten

e Arbeiten im Rahmen der landwirtschaftlichen Nutztierhaltung: Futter austeilen und
die Tiere tranken; Stallreinigung; den Gesundheitszustand der Tiere regelmaRig
kontrollieren

e in der Milchwirtschaft: Tiere (meist Kiihe) melken

e landwirtschaftliche Produkte und Bauernhof-Spezialitaten herstellen und vermarkten

e Wald- und Forstarbeiten durchfiihren

e landwirtschaftliche Maschinen, Anlagen und Geraten warten und reparieren

e landwirtschaftliche Betriebsmittel einkaufen und einlagern

Anforderungen, Stérken:



Moderne Landwirtschaft verlangt ein ganzes Spektrum an beruflichen und menschlichen
Fahigkeiten und Fertigkeiten. Neben dem personlichen Einsatz, den entsprechenden
fachlichen Kenntnissen, unternehmerischen Fahigkeiten gilt es sich in immer groReren

wirtschaftlichen Zusammenhangen zu etablieren.

e Beurteilungsvermoégen / Entscheidungsfahigkeit

e gute Beobachtungsgabe

e handwerkliche Geschicklichkeit

e kaufmannisches Verstandnis, unternehmerisches Denken
e mit Pflanzen umgehen kénnen, mit Tieren umgehen kénnen
e Organisationsfahigkeit, Planungsfahigkeit

e Problemldsungsfahigkeit

e technisches Verstandnis

e Aufgeschlossenheit

e Kommunikationsfahigkeit

e Aufmerksamkeit

e Ausdauer, Belastbarkeit

e Flexibilitat

e Selbstmotivation, Sicherheitsbewusstsein

e Umweltbewusstsein

Ausbildung:
Berufsgruppe: "Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Agrarwesen"
Es gibt:

e Lehre Facharbeiterin Landwirtschaft (3 Jahre)
e Berufshildende hohere Schulen (5 Jahre, Abschluss Matura und Berufsausbildung)
e Kollegs (1 Jahr, erst mit Berufsausbildung und)

e Universitat (3 Jahre, erst mit Matura moglich)

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 1.550,00 - € 1.880,00



Koch und Kochin

Berufsbeschreibung

Kéche/Kochinnen sind vor allem in Betrieben des Hotel- und Gastgewerbes, in Spitdlern,
Kuranstalten und Pflegeheimen, aber auch in Betriebskantinen groBer Unternehmen und
Organisationen, Bildungseinrichtungen usw. beschaftigt, wo sie Speisen aller Art zubereiten
und die Arbeitsabldufe in der Kliche organisieren. Sie erstellen die Speisekarten und sorgen
fir den Einkauf und die fachgerechte Lagerung der Lebensmittel. Kche/Kochinnen teilen
das Kichenpersonal ein und achten auf die Einhaltung der Hygienebestimmungen. Sie
arbeiten im Team mit Berufskolleglnnen, Kiichenhelferinnen und Restaurantfachleuten und

haben Kontakt zu Lieferantinnen und ihren Gasten.

Tatigkeitsbereiche:

e Speiseplane und Menifolgen erstellen

e den Einkauf bzw. die Bestellung von Lebensmitteln planen und organisieren

e Einkaufs- und Lagerlisten erstellen, Lebensmittel fachgerecht lagern

e Qualitat und Menge der gelieferten Waren kontrollieren

e Zutaten vorbereiten: waschen, zerkleinern, wiegen etc.

e Speisen je nach Rezept unter Anwendung verschiedenster Kochtechniken, wie
Braten, Grillen, Backen, Kochen, zubereiten

e die Speisen wiirzen und abschmecken

e den Arbeitsablauf in der Kiiche organisieren

e neue Rezepte bzw. Rezeptvariationen kreieren

e die Speisen auf Tellern anrichten

Anforderungen, Starken:

Neben speziellen Sach- und Fachkenntnissen, die in der Ausbildung vermittelt werden, gibt
es auch eine Reihe von Anforderungen, die praktisch in allen Berufen wichtig sind. Dazu
gehoren: Zuverlassigkeit, Ehrlichkeit und Plinktlichkeit, genaues und sorgfaltiges Arbeiten,
selbststindiges Arbeiten, Einsatzfreude und Verantwortungsbewusstsein. Auch die
Fahigkeit und Bereitschaft, mit anderen zusammen zu arbeiten (Teamfahigkeit) und

Lernbereitschaft sind heute kaum noch wegzudenken.



e Fingerfertigkeit

e guter Geruchssinn und Geschmackssinn

e Beurteilungsvermoégen / Entscheidungsfahigkeit
e gutes Augenmal}

e kaufmannisches Verstandnis, Mathematik
e Koordinationsfahigkeit

e Organisationsfahigkeit, Planungsfahigkeit
e Aufgeschlossenheit

e Belastbarkeit

e Flexibilitat

e Genauigkeit

e Gesundheitsbewusstsein

e Kreativitat

Ausbildung:

e Lehrausbildung (3 Jahre)
e Berufsbildende hohere Schule (bis zu 5 Jahre, Abschluss mit Matura)

L. 2.4 3.4 |
Brutto-Einkommen|[700 {800 {900

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 1.390,00 - € 1.540,00



Backer und Backerin

Berufsbeschreibung:

Backerlnnen mischen bzw. kneten den zur Backwarenherstellung benétigten Teig
(Teigherstellung), geben ihm eine bestimmte Form (Tafelarbeit) und backen die geformten
Teigstiicke (Ofenarbeit). Dieser Beruf verbindet Tradition mit Hightech, denn bei ihrer Arbeit
verwenden die Backerlnnen automatische Knet- und Rihrmaschinen sowie vollelektronische
Backofen. In groBeren Betrieben setzen sie fir die Semmel-, Geback- und Broterzeugung
halb- und vollautomatische Anlagen, sogenannte Semmel- und Brotstral3en, ein.
Backerinnen arbeiten gemeinsam im Team mit ihren Kolleglnnen. Sie sind vorwiegend in

Backstuben oder in der industriellen GroBbackerei in Produktionshallen tatig.

Tatigkeitsbereiche:

e Teigmischungen fiir verschiedene Brotsorten herstellen: Mehl sieben und wiegen,
mit Wasser, Gewtrzen und Zusatzstoffen vermischen

e die Teigmischungen in der Knetmaschine kneten und den Teig ruhen lassen

e die Teige zu Brot, Semmeln, SalzstangerIn u. a. Backwaren formen

e die Schleifmaschine bedienen (diese zerteilt den Teig in gleich groRe Stiicke)

e Fullungen fur Feinbackwaren herstellen (Strudel, Kipferl, Krapfen usw.)

e die Backstlicke auf gefettete Bleche auflegen, die in Metallgestange gehangt und
anschliefend in Garkammern gebracht werden

e das Backgut in vorgeheizte Backofen einschieben

e die Ofenhitze und den Backvorgang kontrollieren

e das Backgut aus dem Ofen entnehmen, sortieren und in Kérbe schlichten

e die Gerate und Maschinen sorgfaltig reinigen und fiir den nachsten
Produktionsprozess vorbereiten

e die Qualitat sowohl der Roh- und Hilfsstoffe als auch der fertigen Erzeugnisse
regelmaRig Giberprifen



Anforderungen, Starken:

Neben speziellen Sach- und Fachkenntnissen, die in der Ausbildung vermittelt, werden gibt
es auch eine Reihe von Anforderungen, die praktisch in allen Berufen wichtig sind. Dazu
gehoren: Zuverlassigkeit, Ehrlichkeit und Piinktlichkeit, genaues und sorgfaltiges Arbeiten,
selbststandiges Arbeiten, Einsatzfreude und Verantwortungsbewusstsein. Auch die
Fahigkeit und Bereitschaft, mit anderen zusammen zu arbeiten (Teamfahigkeit) und

Lernbereitschaft sind heute kaum noch wegzudenken.

e Fingerfertigkeit

e guter Geschmackssinn, Unempfindlichkeit gegeniliber Geriichen
e gestalterische Fahigkeit

e handwerkliche Geschicklichkeit

e Kommunikationsfahigkeit

e Aufmerksamkeit

e Belastbarkeit

e Flexibilitat

e Kreativitat

e Hygienebewusstsein

e Infektionsfreiheit

Ausbildung:

Die Ausbildung erfolgt als Lehrausbildung (= Duale Ausbildung). Die Ausbildung erfolgt

Uberwiegend im Ausbildungsbetrieb und begleitend dazu in der Berufsschule.

Lehrzeit: 3 Jahre

Ly 2.4 |34 |

Brutto-Einkommen||373 522 656

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 1.740,00 - € 1.920,00



KFZ-Techniker und KFZ-Technikerin

Untergruppe zu Maschinenmechaniker/in
Berufsbeschreibung:

Kraftfahrzeugtechnikerinnen arbeiten vor allem in KFZ-Werkstatten und fiihren Wartungs-
und Reparaturarbeiten an Kraftfahrzeugen (PKWs, LKWs, Bussen, Motorradern usw.) durch.
Eigenstandig oder im Team bauen sie schadhafte und unbrauchbar gewordene Teile aus und

ersetzen diese durch neue.

Sie beraten die Kundinnen und Kunden lber die erforderlichen Reparaturen und
Servicearbeiten und kontrollieren, warten, reparieren und montieren mechanische,
elektrische und elektronische Bauteile, wie z. B. Motoren, Fahrwerk, Beleuchtungs-, Ziind-
und Starteranlagen oder Alarmanlagen. Sie nehmen Einstellungen am Motor, an den
Bremsen, an der Lenkung oder an der Lichtanlage vor und flihren das fir Kraftfahrzeuge vom
Hersteller vorgeschriebene Service bzw. die gesetzlich vorgeschriebene Sicherheits- und
Umweltiberprifung ("Pickerlprifung") durch. Bei ihrer Arbeit hantieren sie mit
elektronischen Mess- und Priifgeraten, aber auch mit Handwerkzeugen wie
Schraubenzieher, Schraubenschliissel, Feilen, Zangen usw. In Industriebetrieben arbeiten

Kraftfahrzeugtechnikerinnen auch in der Herstellung von Kraftfahrzeugen mit.

Tatigkeitsbereiche

e Maschinen und Geraten nach der Vorgabe von Konstruktionszeichnungen und
technischen Pldanen herstellen

o Metall bearbeitende Verfahren wie Biegen, Bohren, Drehen, Frasen, Feilen, Loten,
SchweilRen, Stanzen etc. anwenden

e rechnergestiitzte (CNC-)Werkzeugmaschinen programmieren und bedienen

e Maschinen und Gerate zusammenbauen, montieren und in Betrieb nehmen

o Steuerungen pneumatischer, hydraulischer und elektronischer Art herstellen und
zusammenbauen

¢ Funktionen und Komponenten justieren und einstellen, Probeldufe durchfiihren



e Wartungs- und Reparaturarbeiten durchfiihren; Defekte und Stérungen mit
verschiedenen Mess- und Priifgeraten suchen

¢ schadhafte Teile austauschen, Ersatzteile anfertigen

e Normvorschriften, Umwelt- und Sicherheitsstandards beachten

e Qualitat der Werkstticke prifen und dokumentieren

e organisatorische Aufgaben erledigen: Arbeitsplane erstellen, Materialbedarf
kalkulieren etc.
e technische Dokumentationen, Service- und Wartungsprotokolle fiihren

Anforderungen, Starken:

e Auge-Hand-Koordination

e Fingerfertigkeit

e handwerkliche Geschicklichkeit
e Koordinationsfahigkeit

e raumliches Vorstellungsvermdégen, Mathematik
e technisches Verstandnis

e Kommunikationsfahigkeit

e Aufmerksamkeit

e Flexibilitat

e Geduld

e Sicherheitsbewusstsein

e Umweltbewusstsein

Ausbildung:

Lehrberuf: Lehrzeit 4 Jahre

| Iy 2.4 |3y |y |
Brutto-Einkommen|577 [I773  [1.040 |1.398 |

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 1.960,00 - € 2.180,00



Tischler und Tischlerin

Tischlereitechnikerin
Berufsbeschreibung:

TischlerInnen fertigen nach Planen und Werkzeichnungen Mobel, Fenster, Tiren,
Holzdecken, FuRbdden und Bauteile aus Holz an und montieren die Teile in der Werkstatt
oder vor Ort bei ihren KundIinnen. AuBerdem flihren sie an diesen Produkten
Reparaturarbeiten durch. Tischlerinnen fertigen Skizzen ihrer Werkstiicke an, wahlen die
richtigen Holzsorten und Werkstoffe aus und wenden verschiedene
Holzbearbeitungstechniken wie Hobeln, Sagen, Schleifen, Pressen etc. an. Dabei hantieren
sie mit verschiedenen manuellen und elektrischen Werkzeugen und Geréaten. Im Bereich der
industriellen Fertigung bedienen sie auch computergestiitzte Holzbearbeitungsmaschinen.
TischlerInnen arbeiten in Betrieben des Tischlereigewerbes oder in der Holz verarbeitenden
Industrie in Werkstatten, Werkhallen oder bei Kundinnen vor Ort. Sie arbeiten im Team mit

Berufskolleglnnen sowie mit verschiedenen Fach- und Hilfskraften.
Tatigkeitsbereiche:

e Skizzen und Zeichnungen lesen und anfertigen

e Werkstiicke planen und entwerfen

e Holzsorten, Werkstoffe und Hilfsstoffe beurteilen, auswahlen und fachgerecht Lagern

e Holz, Holzwerkstoffe, Kunststoff und Metalle bearbeiten

e dabei verschiedene holzbearbeitende Verfahren anwenden, wie z. B. Messen,
AnreilRen, Hobeln, Sdgen, Stemmen, Bohren, Schleifen, Schweifen, Fligen, Schlitzen,
Zinken, Diibeln, Frasen, Leimen, Kleben

e Werkzeuge, Gerate und Maschinen, z. B. Himmer, Schraubenzieher, Feilen, Sage-,
Hobel-, Fras- und Dreh- und Bohrmaschinen, bedienen

e computergestiitzte Holzbearbeitungsmaschinen einstellen, bedienen und steuern

e Werkzeuge, Gerate und Maschinen reinigen, risten, bedienen und warten

e Produkte und Werkstlicke aus Holz herstellen z. B. Tliren, Tore, Portale, Fenster,
Fensterbalken, Rollladen, Jalousien, Wand- und Deckenverkleidungen, HolzfuBbdden

e Werkstiicke aus Holz zusammenbauen und montieren (in der Werkstatte oder bei
Kundinnen am Aufstellungsort)

e Oberflachenbehandlungsarbeiten durchfiihren, z. B. Hobeln, Polieren, Schleifen,
Impragnieren, Lackieren, Versiegeln

e Funktionsprifung und Qualitatskontrolle durchfiihren


https://www.berufslexikon.at/lehre_beruf262

e Kunden und Kundinnen beraten und informieren

Anforderungen, Starken:

Neben speziellen Sach- und Fachkenntnissen, die in der Ausbildung vermittelt, werden gibt
es auch eine Reihe von Anforderungen, die praktisch in allen Berufen wichtig sind. Dazu
gehoren: Zuverlassigkeit, Ehrlichkeit und Piinktlichkeit, genaues und sorgfaltiges Arbeiten,
selbststandiges Arbeiten, Einsatzfreude und Verantwortungsbewusstsein. Auch die
Fahigkeit und Bereitschaft, mit anderen zusammen zu arbeiten (Teamfahigkeit) und

Lernbereitschaft sind heute kaum noch wegzudenken.

e Fingerfertigkeit

o Kraft

e Larmunempfindlichkeit, Unempfindlichkeit gegenliber Staub
e Beurteilungsvermogen / Entscheidungsfahigkeit
e gestalterische Fahigkeit

e gutes Augenmal}

e handwerkliche Geschicklichkeit

e rdumliches Vorstellungsvermégen

e technisches Verstandnis

e Kommunikationsfahigkeit

e Flexibilitat

e Kreativitat

e Sicherheitsbewusstsein

e Umweltbewusstsein

Ausbildung:

Tischler/in: Lehrzeit 3 Jahre

| . 2.4 |34 |
Brutto-Einkommen|692  ]|1.038 [[1.384 |

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 1.620,00 - € 1.790,00



Pilot und Pilotin

Berufspilot/in, Linienpilot/in, Flugzeugfiihrer/in

Berufsbeschreibung:

Pilotinnen sind bei Fluggesellschaften oder beim Militar beschaftigt und steuern Passagier-,

Fracht- oder Militarflugzeuge. PilotInnen tragen die gesamte Verantwortung fiir das

Flugzeug, angefangen von den Vorbereitungsarbeiten vor dem Start, wahrend des Fluges bis

zur sicheren Landung. Sie arbeiten eng mit Berufskolleginnen im Bereich des Flugverkehrs

(Flugsicherung, Flugwettertechnik, technische Uberwachung, Bordpersonal) zusammen.

Wahrend des Fluges bedienen und tGberwachen die Pilotinnen Bordcomputer und

Navigationsgerate und informieren die Fluggaste Uber die Flugbedingungen (Wetter,

Flugzeit, Flughohe). Sie stehen in engem Kontakt mit dem Bord- und Bodenpersonal.

Tatigkeitsbereiche:

Vorbereitungsarbeiten am Flugzeug vor dem Start (iberwachen (Treibstoffaufnahme,
Gepackverladung etc.), Funktionstiichtigkeit der Gerate und Instrumente
kontrollieren

Wetterberichte einholen, Flugplane erstellen, Flugbesprechung mit dem
Bordpersonal durchfiihren

Start- und Landemandver gemeinsam mit den Co-Pilotinnen durchfiihren

wahrend des Fluges Bordinstrumente und Navigationsgerate kontrollieren, bedienen
und lGiberwachen, flugrelevante Daten erfassen, Gber Funk mit Flugfunkerinnen und
mit dem Bordpersonal kommunizieren

im Notfall (z. B. Gewitter, Maschinenausfall) entsprechende Mallnahmen einleiten
und koordinieren, Ausweichstrecken wahlen, Notlandungen durchfiihren

Fluggaste Gber Wetterlage und gewitterbedingte Turbulenzen, Flughdhe,

Uberflogenes Gebiet, Temperaturen, Flugzeiten informieren

Anforderungen, Starken:

Farbsehen, gutes Sehvermogen
Fingerfertigkeit

gute Reaktionsfahigkeit
Schwindelfreiheit



e Beurteilungsvermogen / Entscheidungsfahigkeit
e Fremdsprachenkenntnisse

¢ Genauigkeit

¢ IT-Anwenderkenntnisse

e Organisationsfahigkeit

e Problemldsungsfahigkeit

e raumliches Vorstellungsvermégen

e technisches Verstandnis

e Fuhrungsfahigkeit

¢ Kommunikationsfahigkeit

o Aufmerksamkeit

e Ausdauer

o Belastbarkeit

e Selbstvertrauen / Selbstbewusstsein
¢ Sicherheitsbewusstsein

e Zielstrebigkeit

Ausbildung:

Die Ausbildungen zum/zur Berufspilotin kann entweder betriebsintern bei einer
Fluggesellschaft oder privat bei einer Flugschule erfolgen. Beim Osterreichischen

Bundesheer besteht Gberdies die Moglichkeit zur Militarpilotenausbildung.

Die Ausbildung erfolgt entweder "integriert" oder "modular". Bei der modularen Methode
werden einzelne Lizenzen nacheinander erworben, wahrend sie bei der integrierten als
Gesamtpaket erlernt werden. Fir Einsteigerinnen wird die integrierte Methode mit einer
Ausbildungsdauer von 13 bis 18 Monaten empfohlen. Die modulare Methode dauert langer

und eignet sich eher fiir Pilotinnen, die bereits Lizenzen mitbringen.

Nach Abschluss der Ausbildung erhalt man den Berufspilotenschein. Den Linienpilotenschein
erwirbt man mit einer weiterfilhrenden Ausbildung und dem Nachweis entsprechender

Flugerfahrung.

Die Ausbildung dauert 1,5 bis 2 Jahre und ist sowohl zeitlich als auch finanziell sehr aufwendig

(die Kosten liegen zwischen 80.000 und 100.000 Euro).

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 3.830,00 - € 4.260,00



Informatiker und Informatikerin

Berufsbeschreibung:

Informatikerlnnen beschaftigen sich mit allen computertechnischen und
anwendungsorientierten Aufgaben. Sie erstellen Programme, entwickeln und installieren
Betriebssysteme und Anwendungsprogramme und konfigurieren (gestalten) sie.
Informatikerinnen sind mit allen Bereichen der IT-Branche (Informations- und
Telekommunikationstechnik) vertraut, spezialisieren sich aber im Zuge ihrer Ausbildung oder
ihrer Berufslaufbahn auf Teil- und Anwendungsbereiche der Informatik (Wirtschafts-,
Medizin-, Bio-, Medieninformatik etc.). Sie arbeiten mit weiteren Spezialistinnen der

genannten Bereiche zusammen.
Tatigkeitsbereiche:
Angewandte Informatik (Anwendungsentwicklung):

e realisieren Softwarelésungen
o durch individuell auf ihre Kundinnen zugeschnittene Anwendungen oder
o durch Anpassung bereits bestehender Standard-Software..

Systemintegration:

e realisieren kundenspezifische IT-Systeme
e analysieren und beseitigen Stérungen unter Einsatz von Experten- und
Diagnosesystemen

Technische Informatik:

e befassen sich mit der technischen Seite des Rechners und mit dem Einsatz des
Rechners in der Technik.

e die Verkniipfung von Rechentechnik, Mikroelektronik, Messtechnik, Steuerungs-,
Regelungs- und Nachrichtentechnik, Datenfernibertragung und Programmiertechnik,

e also ein unmittelbares Zusammenwirken von Hardware und Software.

e Entwicklung im Telekommunikations- und Multimediabereich

Anforderungen, Starken:



e Beurteilungsvermogen / Entscheidungsfahigkeit
e Fremdsprachenkenntnisse

e gestalterische Fahigkeit

e logisch-analytisches Denken / Kombinationsfahigkeit
e mathematisches Verstandnis

e Problemldsungsfahigkeit

e systematische Arbeitsweise

e technisches Verstandnis

e Aufgeschlossenheit

e Kommunikationsfahigkeit

o Kritikfahigkeit

e Aufmerksamkeit

e Ausdauer

e Belastbarkeit, Flexibilitat

e Kreativitat

o Zielstrebigkeit

Ausbildung:

Informatikerlnnen konnen bereits in der Ausbildung (sowohl an Fachhochschulen als auch im
Universitatsbereich) zwischen unterschiedlichen Studien- oder Vertiefungsrichtungen
wahlen. Grundsatzlich wird wahrend der Ausbildung aber ein breites Wissen in den
Grundlagenfachern vermittelt, das die Ausiibung verschiedener Tatigkeiten im weiten
Spektrum der Anwendungsbereiche der Informatik ermaoglicht. Auch im Bereich der Hoheren
technischen Lehranstalten gibt es unterschiedliche Ausbildungsméglichkeiten im Bereich

der Informationstechnologie.

Uni, FH: Z.B. Informatik, Technische Informatik, Software Engineering, Software &
Information Engineering, Software Engineering/Internet Computing, Software Design,

Softwareentwicklung-Wirtschaft, Pervasive Computing.

Durchschnittliches Bruttoeinstiegsgehalt: € 2.730,00 - € 3.040,00



